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6. Jahrgang Hr. 10 <£rfdjeint monatlich - kaufende Hr. 44 ©ftober 1035.

0 n t) a 11 : ^Protokoll oon Eugern. — l33erict)t her Äantonalborre)pon=
benten. — Srau öbert)änsli f. — Berbattb für Scfjroer«
erjietjbore. — Stellenoermittlung.

Hlitteilungen.
SReumitgtieber : 2Bir beifjen als neue Btitglieber fjerglid) roiilbommen: Hrn- @rnft

Bltroegg, Borftefjer, Bürgeraft)!, B3nlb (3ürid)). §rn. S). Bolli, 'peftatoggiljeim,
Bfäffibon (3cl).)- Hm- 3.' Äobelt, 2Bt)ben='33algad).

Sotentafel: ïïm 25. îluguft 1935 tourbe in 2Beinfelben oon fdjtoerer Ärnnbtjeit
ertöft : Srau Ein a £> b e r 1) ä tt s 1 i H a u s a m m a n n friitjer Hausmutter ber
îtnftatt SJtauren (£Et>urg.). B3ir beroafjren ber guten Blutter ein liebeoolles Dlnbcnbcn.

Biid>erbefprect)itng: Hans 3ultiger: 6 cl) to i e r i g e S cl) ü 1er. Verlag Hons
Huber, 'Sern. 300 Seiten. Seinen, Sr. 9.50.

3er rütjrige Vertag Ha"5 Hu&er 'n 'S"" f)flt uns tÜer e'ae Sßeröffetitlidjung
gefebenbt, bie für ©rgiefyer, ßeljrer, Heilpäbagogen itnb Heimforfteljer oon grofseni
B3erte ift. 3er bebannte ££iefenpfgdjologe Hnns 3u!tiger fdjitbert in feinem neueften
(Bud) „Sdjtuierige Sdjiiler" bie Probleme, toie fie alttäglid) betn Hlnftaltsleiter oor»
botnmeti unb ben ergiel>enbett ^ßerfonen oiet fadjlicije Scfjroierigbeiten bereiten. Oft
genug fteljen fie ratlos ttor fold) jungen Bîenfdjen, toeldje an Eernftörungen, Un-j
gel)orfam, Bereinfamung, Sroijeinftellungen leiben unb babei ltngliicblid) finb. 3ulliger
gebt biefett 'Problemen auf ben ©runb, er roeift 223ege, bie gangbar finb unb gut«
guten 3iet führen; aber er forbert griinblidjes Stubium ber Siefenpftjcljologie, toeldje
mit ber fîâbagogib .in enge Begieljung gebracht toerben bann. 3Ber nitfrnerbfam
feinen Eeitlinieti folgt, roirb einen grofjen ©etoinn für 6cf)ule unb Heim bnoon/=

tragen. Sie îtrt ber Sarftellung ift plaftifcf), finnfällig, fd)arf gefefyen unb kräftig
gegeidjnet. fReidje ©rfafyntng als Eefjrer unb ®rgief)ungsl)elfer, gutgcroaljlte Bei»
fpiele, tueuse bie tijeoretifcfjen Bbljanblimgert illuftrieren, befähigen ben 2lutor, uns
neue 2Bege gu geigen. H'er ntirb aus bent Bollen gefdjöpft. lîlnerbennctib Ijeben mir
bie bttappe ®rhlärung unb Umfdjreibung aller tect)nifd)en ülusbriidte fyeroor, fo baff
aud) pfgcljologifct) toenig gebilbete ©rgiefjer ben Busfiitjrungcn folgen bönnen. SBir
begrüben bie tJTeuerfcfjeimmg unb empfeljlen fie allen Sadjboüegen aufs toärmfte. B3er
l)ier fucl)t, ber roirb finben! ®. ®.

t $1. Sreub: ip5ft)d>oannIgfe für ^3äbagogen. 2. Ulufl. Eeinen Sr. 4.50.
104 Seiten. Bering Hnns Hnber, Bern.

B5ie eine 2Jtutter if)r 5?inb an ber Hn!lï) fütjrt, fo leitet finita Srcub bie Eefer
in ein ®ebiet ein, bas an unb für fid) fcljroer ift, aber burd) bie lebhafte,unb leiidjt
fajjlidjc Spradje gut oerftanben toerben bann, 'älltes ift liebeuoll gefdjilbert unb toer
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5. Jahrgang Nr. 10 Erscheint monatlich - Laufende Nr. 44 Oktober 14ZS.

Inhalt: Protokoll von Luzern, — Bericht der Kantonalkorreipon-
denten. — Frau Oberhänsli f. — Verband für
Schwererziehbare. — Stellenvermittlung.

Mitteilungen.
Neumitglieder: Wir heißen als neue Mitglieder herzlich willkommen: Hrn. Ernst

Altwegg, Borsteher, Bürgerasyl, Wald (Zürich). Hrn. H- Bolli, Pestalozziheim,
Pfäffikon (Zch.). Hrn. Kobelt, Wyden-Balgach.

Totentafel: Am 25. August 1935 wurde in Weinfelden von schwerer Krankheit
erlöst: Frau Lina O b e r h ä n s l i - H a u s a m m a n n früher Hausmutter der

^
Anstalt Mauren (Thurg.). Wir bewahren der guten Mutter ein liebevolles Andenken.

Micherbesprechung: Hans Zulliger: Schwierige Schüler. Verlag Hans
Huber, Bern. 300 Seiten. Leinen, Fr. 9.50.

Der rührige Verlag Hans Huber in Bern hat uns hier eine Veröffentlichung
geschenkt, die für Erzieher, Lehrer, Heilpädagogen und Heimvorsteher von großem
Werte ist. Der bekannte Tiefenpsychologe Hans Zulliger schildert in seinem neuesten
Buch „Schwierige Schüler" die Probleme, wie sie alltäglich dem Anstaltsleiter
vorkommen und den erziehenden Personen viel sachliche Schwierigkeiten bereiten. Oft
genug stehen sie ratlos vor solch jungen Menschen, welche an Lernstörungen,
Ungehorsam, Vereinsamung, Trotzeinstellungen leiden und dabei unglücklich sind. Zulliger
geht diesen Problemen auf den Grund, er weist Wege, die gangbar sind und zum
guten Ziel führen? aber er fordert gründliches Studium der Tiefenpsychologie, welche
mit der Pädagogik in enge Beziehung gebracht werden kann. Wer aufmerksam
seinen Leitlinien folgt, wird einen großen Gewinn für Schule und Heim
davontragen. Die Art der Darstellung ist plastisch, sinnfällig, scharf gesehen und kräftig
gezeichnet. Reiche Erfahrung als Lehrer und Erziehungshelfer, gutgewählte
Beispiele, weiche die theoretischen Abhandlungen illustrieren, befähigen den Autor, uns
noue Wege zu zeigen. Hier wird aus dem Bollen geschöpft. Anerkennend heben wir
die Knappe Erklärung und Umschreibung aller technischen Ausdrücke hervor, so daß
auch psychologisch wenig gebildete Erzieher den Ausführungen folgen können. Wir
begrüßen die Neuerscheinung und empfehlen sie allen Fachkollegen aufs wärmste. Wer
hier sucht, der wird finden! E. G.

5 A. Freud: Psychoanalyse für Pädagogen. 2. Aufl. Leinen Fr. 4.59.
104 Seiten. Verlag Hans Huber, Bern.

Wie eine Mutter ihr Kind an der Hand führt, so leitet Anna Freud die Leser
in ein Gebiet ein, das an und für sich schwer ist, aber durch die lebhafte und leicht
faßliche Sprache gut verstanden werden kann. Alles ist liebevoll geschildert und wer
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bas "Büdjkin forgfältig gelefcn beifeite legt, tjcit einen guten (ginblick in bie ^ßfgcf>o=
anolgfe (Siefenpfgctjologk) erljalten. Sas Stuöium biefer Sdjrift roirb für alle
fucljenben Eeljrer, Hortleiter unb ©rgieljer gur Sreube, n>eil ber 3nf)alt klar auf«
bauenb com (Einfachen gum Scljroierigen führt. %lk fremben Ausbrüche finb fein
umfdjrieben unb überall finbcn toir praktifdje 3Binke unb fRuhanroenbungeit für bie
Eöfung ber Seelenproblcme. USer fiel) für bie (Einführung in bie H5fpd)oanalgfe inter»
effiert, unb bas follten alle @rgiel>er unb gebilbeten SRiitter, ber greife f)crgl)aft 51t

biefem Buch aus ber Hanb Unna £?reubs, ber 3rod)ter bes großen (Entbeckers bes
Unberoufjten: 6igmunb Sreub.

©ebroeij. Berbanb für Sd)roerergiel)6are. 2Bir erinnern bie Btitglieber an ben
Srortbilbungskurs in ©latus: 12.—14. tRooember. Bitte îtnmelbungen recfytgeitig
einfenben.

Bereinigung für Jreigeit unb Bitbimg. BMr madjen auf bie g?er&ft£eurfc
aufmerkfam: 28. September bis 3. Oktober in Berlingen am Unterfee, 5. bis 13.
Dfetober in £ureglia»£ugano, 5. bis 19. Oktober in Hgnuggo, 14. bis 20. Oktober
Stubienfahrten. Br°fpekte öurd) Sekretariat „Sgrcigeit unb Bilbung" (Eäcilienftr. 5,
3üricf) 7.

Staffle 3lnmmer bes Sachblattes. Oie näcfjfte Hummer foil unfer Blatt überall»
hin bringen, 100 für bie Heimergiehung irgenb roeldjes 3ntereffe norliegt. Oer 3n=
kalt roirb aus bürgern IHuffägen befteljen unb foil bie ÜRannigfaltigkeit unferer
Steifigkeit illuftrieren. H3er Sreunbe unferer Beftrebungen kennt, ber mclbc uns bie
Bbreffcn, um bie Hummer gu fenbeit. B3ir finb für 31jre 3Ritl)ilfe bankbar. H3cr
irgenbeine Sünna roeiff, bie einmal inferieren möchte, hat bann ®elegenl)eit, bas gu
tun; benn bie Auflage roirb girka 4500 betragen. Helfen Sie alle mit am 'ilusbau
unferes Sadjblattes!

Protokoll
der 91. Jahresversammlung des Schweiz. Vereins für

Heimerziehung und Anstaltsleitung
20. unb 21. 9Jtoi 1935 in Eugetm.

B r 11) u r 3 0 6 Berroolter, SBöbensroil.

Tagungsort £ugern! 3)as tjeifet Eeuchteftabt. Eiegt nicht gerabe
barin bie 33ebeutung unferer 3ahresocrfammtung, bafe mir neues £ict)t
unb neue Sonne in unfere S)ergen aufnehmen für unfere Arbeit an 3Jîit?

menfdjen, beren Eeben oielfad) fcijattenifalb oerläuft?
IHus allen ©auen unferes Sctjroeigerlanbes trafen fiel) alte unb junge

Treunbe auf ber SJatjrt nach Eugern. 33eim Statljaus nahmen uns 3luto=
©amions auf, bie uns in fonniger 3mhrt in bie pradjtooll gelegene fdjtoei=
gerifdje ©rgiehungsanftalt für hattjolifctje Knaben auf ben Sonnenberg bei
Priens führten.

S)irebtor 33runner, ber umficfjtige Organifator unb Referent unferer
biesjätjrigen 3at)resoerfammtung, begrüßte 3reunbe unb (Säfte auf ber
herrlichen fttaturbangel oor ber "îfnftalt unb orientierte Iturg über ben 33e=

trieb, treffen 33eroohner, foroie über bie innere unb äufeere ©ntroicblung
bes UBerbes. 1859, bei ber ©rünbung, roar bas jetjige bleine ©ienftenhaus
bas eingige "Slnftaltsgebäube, bas 25 3öglinge aufnehmen bonrite. ©nbe
ber 60er 3at)re erfolgte ber 33au bes 55erroaltungsgebäubes, unb 1913
bonnte burch ein hochhergiges Eegat oon S)rn. 5). 3üeurt) in Eugern ber
ftteubau mit ben brei ^nabenfamilien unb ben Unterridjtsgimmern erftellt

— 354 —

das Büchlein sorgfältig gelesen beiseite legt, hat einen guten Einblick in die Psychoanalyse

(Tiefenpsychologie) erhalten. Das Studium dieser Schrift wird für alle
suchenden Lehrer, Hortleiter und Erzieher zur Freude, weil der Inhalt klar
aufbauend vom Einfachen zum Schwierigen führt. Alle fremden Ausdrücke sind fein
umschrieben und überall finden wir praktische Winke und Nutzanwendungen für die
Lösung der Seelenprobleme. Wer sich für die Einführung in die Psychoanalyse
interessiert, und das sollten alle Erzieher und gebildeten Mütter, der greise herzhaft zu
diesem Buch aus der Hand Anna Freuds, der Tochter des großen Entdeckers des
Unbewußten: Sigmund Freud,

Schweiz. Verband für Schwererziehbare. Wir erinnern die Mitglieder an den
Fortbildungskurs in Glarus: 12,-14, November. Bitte Anmeldungen rechtzeitig
einsenden.

Bereinigung für Freizeit und Bildung. Wir machen auf die Herbstkurse
aufmerksam: 28, September bis 3. Oktober in Berlingen am Unterste, S, bis 13.
Oktober in Cureglia-Lugano, 5, bis 19, Oktober in Agnuzzo, 14, bis 20, Oktober
Studjenfahrten. Prospekte durch Sekretariat „Freizeit und Bildung" Cäcilienstr, 5,
Zürich 7.

Nächste Nummer des Fachblattes. Die nächste Nummer soll unser Blatt überallhin

bringen, wo für die Heimerziehung irgend welches Interesse vorliegt. Der
Inhalt wird aus kürzern Aufsätzen bestehen und soll die Mannigfaltigkeit unserer
Tätigkeit illustrieren. Wer Freunde unserer Bestrebungen kennt, der melde uns die
Adressen, um die Nummer zu senden. Wir sind für Ihre Mithilfe dankbar. Wer
irgendeine Firma weiß, die einmal inserieren möchte, hat dann Gelegenheit, das zu
tun? denn die Auflage wird zirka 4SV0 betragen. Helfen Sie alle mit ani Ausbau
unseres Fachblattes!

Protokoll
der 91. slsliresverssmmlung à 5<5>vià. Vereins für

kfeimeräkung unä Answllsleiwng
20. und 21. Mai 1935 in Luzern.

Arthur Ioß, Verwalter, Wädenswil,

Tagungsort Luzern! Das heißt Leuchtestadt. Liegt nicht gerade
darin die Bedeutung unserer Jahresversammlung, daß wir neues Licht
und neue Sonne in unsere Herzen aufnehmen für unsere Arbeit an Mit?
menschen, deren Leben vielfach schattenhalb verläuft?

Aus allen Gauen unseres Schweizerlandes trafen sich alte und junge
Freunde auf der Fahrt nach Luzern. Beim Rathaus nahmen uns Auto-
Camions auf, die uns in sonniger Fahrt in die prachtvoll gelegene
schweizerische Erziehungsanstalt für katholische Knaben auf den Sonnenberg bei
Kriens führten.

Direktor Brunner, der umsichtige Organisator und Referent unserer
diesjährigen Jahresversammlung, begrüßte Freunde und Gäste auf der
herrlichen Naturkanzel vor der Anstalt und orientierte kurz über den
Betrieb, dessen Bewohner, sowie über die innere und äußere Entwicklung
des Werkes. 1859, bei der Gründung, war das jetzige kleine Dienstenhaus
das einzige Anstaltsgebäude, das 25 Zöglinge aufnehmen konnte. Ende
der 60er Fahre erfolgte der Bau des Verwaltungsgebäudes, und 1913
konnte durch ein hochherziges Legat von Hrn. H. Fseury in Luzern der
Neubau mit den drei Knabenfamilien und den Unterrichtszimmern erstellt
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